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Anzeige

Dorfstammtisch Wehdem
erstmals im „Q“
Am Montag, dem 11. Septem-
ber 2023, lädt der Verein Leben
in Wehdem e.V. um 19:30 Uhr zu
seinem nächsten Dorfstamm-
tisch ein.
Veranstaltungsort ist zum ers-
ten Mal der Kulturtreff „Q“ im
Wehdemer Life House. Die Räum-
lichkeiten wurden erst kürzlich
eröffnet und der Verein freut
sich, sie zukünftig für den Dorf-
stammtisch nutzen zu können.
Für die Gäste gibt es ein kleines
gastronomisches Angebot an
Speisen und Getränken.

Herzlich willkommen sind die
Mitglieder von Leben in Weh-
dem sowie alle Menschen, die
Interesse an der Arbeit des Ver-
eins und der Weiterentwicklung
des Ortes Wehdem haben.
Verein „Leben in Wehdem e.V.“
- Der Vorstand

„Mameleben -
oder das gestohlene Glück“
Autorenlesung von Michel Bergmann

Olaf Bossi
„Die Ausmist Comedy Show“
Der Preisträger des Kabarettwettbewerbs
„Rahdener Spargels 2020“

05443 20 43 630| 0173 733 1234 | Boutenweg 14 . 49448 Quernheim 
www.baecker-immobilien.de | immo@baecker-immo.de

05443 20 43 630
KONTAKTIEREN SIE MICH

Ihre Immobilienmaklerin
Dipl.-Ing. Astrid Bäcker

Profi tieren Sie 
von unserer 
kostenlosen
Wertanalyse

BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!

im

Ihr Makler- & Ingenieurteam
Dipl.-Ing. Astrid & Sascha Bäcker

KONTAKTIEREN SIE UNS

05443 20 43 630

Stadtbücherei, Montag, 18. Sep-Stadtbücherei, Montag, 18. Sep-Stadtbücherei, Montag, 18. Sep-Stadtbücherei, Montag, 18. Sep-Stadtbücherei, Montag, 18. Sep-
tembertembertembertembertember,,,,, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Michel Bergmann wurde 1945 als
Kind internierter jüdischer Flücht-
linge in Riehen bei Basel gebo-
ren. Seine frühe Kindheit ver-
brachte er in Paris, seine Jugend
in Frankfurt a.M. Nach dem Studi-
um arbeitete er als Journalist,

unter anderem bei der „Frankfur-
ter Rundschau“, später als Regis-
seur und Produzent, seit 1990
auch als Drehbuchautor (u.a.
„Otto - Der Katastrofenfilm“, „Es
war einmal in Deutschland...“).
2010 erschienen sein erster Ro-
man „Die Teilacher“, dem bislang
sechs weitere Bücher folgten.

Bahnhof Rahden, Samstag,Bahnhof Rahden, Samstag,Bahnhof Rahden, Samstag,Bahnhof Rahden, Samstag,Bahnhof Rahden, Samstag,
16.16.16.16.16. September September September September September,,,,, 20.05 Uhr 20.05 Uhr 20.05 Uhr 20.05 Uhr 20.05 Uhr
Das Leben könnte so einfach sein.
Übersichtlich, glücklich und ent-
spannt. Das zumindest ist das Ver-
sprechen der Minimalismus- und
Ausmist-Ratgeber.
Und vermutlich haben die auch
Recht. Aber wie komme ich jetzt
als kreativer Chaot ins gelobte
Land des einfachen Glücks? Der
Ordnung? Diese schwierigen Fra-
gen hat sich auch Olaf Bossi vor
einigen Jahren gestellt.
In seinem aufgeräumten Pro-
gramm verrät Bossi augenzwin-

kernd, wie wir der Spirale des
Immer-Mehr entkommen, bestens
zum Nachahmen geeignet. Wer-
den auch Sie Teil der „Ballast-
Revolution“.
Für ein zufriedeneres, unbe-
schwerteres Leben. Damit die
Motten nicht mehr nach Luft
schnappen müssen, wenn Sie das
nächste Mal Ihren Kleiderschrank
öffnen.
Eintrittspreise:
Vorverkauf: 20 Euro,
Mitglieder: 15 Euro
Abendkasse: 23 Euro,
Mitglieder: 18 Euro

Olaf Bossi räumt aufOlaf Bossi räumt aufOlaf Bossi räumt aufOlaf Bossi räumt aufOlaf Bossi räumt auf



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 35 – 09. September 2023 – Woche 36 – www.stemweder-bote.de4



Stemweder Bote – 51. Jahrgang – Nr. 35 – 09. September 2023 – Woche 36 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags
von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.:
01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.:
05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.:
0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein. Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Informationen und
Termine über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165

(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen,
Erfahrungsaustausch, Tipps

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19.00 Uhr in der Paritä-
tischen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 09.09.2023 /Samstag, 09.09.2023 /Samstag, 09.09.2023 /Samstag, 09.09.2023 /Samstag, 09.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Auburg-Apotheke, Oppenweher
Straße 10, 49419 Wagenfeld,
05444-994020
Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 18, 32312 Lübbecke,
05741-34430
Sonntag, 10.09.2023 /Sonntag, 10.09.2023 /Sonntag, 10.09.2023 /Sonntag, 10.09.2023 /Sonntag, 10.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,

49419 Wagenfeld, 05444-285
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,
05474-478
Mittwoch, 13.09.2023 /Mittwoch, 13.09.2023 /Mittwoch, 13.09.2023 /Mittwoch, 13.09.2023 /Mittwoch, 13.09.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
Nord-Apotheke, Alsweder Str. 13,
32312 Lübbecke,
05741-809592

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 08.09.2023 - 21.09.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
08.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.202308.09.2023 - 14.09.2023
Frau Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
15.09.2023 - 21.09.202315.09.2023 - 21.09.202315.09.2023 - 21.09.202315.09.2023 - 21.09.202315.09.2023 - 21.09.2023
Dr. Micheely,
Im Großen Vorwerk 54,
32049 Herford, 05221-2035
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Ralf Pottschmidt 

Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
10. September - 14. Sonntag nach10. September - 14. Sonntag nach10. September - 14. Sonntag nach10. September - 14. Sonntag nach10. September - 14. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem
(Pfr. P. Renschler vom Orde)
10.30 bis 11.30 Uhr - Regionaler
Kindergottesdienst in der Johan-
neskapelle in Twiehausen
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Open-Air-Vereinsgottes-
dienst auf dem Schützenplatz im
Ilweder Wäldchen
(Pfr. M. Welters)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
Freitag, 15. September, 19.30 Uhr
Kirchenkonzert „Classic meets
Pop“ mit Dilian Kushev aus Bul-
garien in der St. Marien-Kirche in
Dielingen (Eintritt 10 Euro, Kar-
tenverkauf nur an der Abendkas-
se eine Stunde vor Konzertbeginn)
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-

Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen; 16
Uhr Katechumenenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
dienstags: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
donnerstags: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr Katechumenen-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Krabbelgrup-
pe (im Kindergarten); 15 Uhr Flö-
ten/Jungbläser; 19 Uhr Tischhar-
fen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Dienstag: 20 Uhr
Presbyteriumssitzung
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenkreis
Oppendorf -
Kinotag in Quernheim
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Jungen und Mädchen 6 bis 12 Jahre
Kirchenwahl 2024 - Presbyter/inKirchenwahl 2024 - Presbyter/inKirchenwahl 2024 - Presbyter/inKirchenwahl 2024 - Presbyter/inKirchenwahl 2024 - Presbyter/in
werden - Gemeinde bewegenwerden - Gemeinde bewegenwerden - Gemeinde bewegenwerden - Gemeinde bewegenwerden - Gemeinde bewegen
Alle vier Jahre ist in Westfalen
Kirchenwahl. Anfang kommenden
Jahres, am 18. Februar 2024, wer-
den in den Kirchengemeinden der
Evangelischen Kirche von Westfa-
len die Presbyterien neu gewählt.
Schon jetzt können sich Frauen
und Männer aus den jeweiligen
Gemeinden mit der Idee befas-
sen, ob sie im kommenden Jahr
als Kandidatin oder Kandidat ins
Rennen gehen möchten.
Gemeinde bewegen lautet auch
diesmal das Motto der Kirchen-
wahlen. Denn wer Lust hat, sich
im Presbyterium einer Kirchen-
gemeinde zu engagieren, der
kann tatsächlich etwas bewegen.
Das Presbyterium ist das Lei-
tungsgremium einer Kirchenge-
meinde. Es ist für die Gestaltung
und Ausrichtung des Gemeinde-
lebens verantwortlich, fungiert als
Arbeitgeber für die hauptamtlich
Mitarbeitenden, etwa im Gemein-
debüro oder in der gemeindeei-
genen Kindertagesstätte, und
trägt die Verantwortung für Haus-
halt und Finanzen.
Im Presbyterium agieren die eh-
renamtlichen Presbyterinnen/Pres-
byter und die Pfarrerinnen/Pfarrer
gemeinsam und auf Augenhöhe.
Zugegeben, wer in dem Leitungs-
gremium mitwirken möchte, muss
Freizeit investieren. Aber er ge-
winnt Anerkennung und Wertschät-
zung, kann in seinem Ehrenamt

viel gestalten und Akzente set-
zen. Gefragt sind Freude am ge-
meinsamen Einsatz, Interesse und
Knowhow für einzelne Aspekte der
Gemeindeleitung und Lust auf
Verantwortung.
Nicht alle in dem Gremium müs-
sen alles gleich gut können. Im
besten Falle bündelt die Gruppe
unterschiedliche Kompetenzen,
von der Pädagogik über Perso-
nalführung und Konfl iktlösung,
Veranstaltungsmanagement, Or-
ganisationsentwicklung, bis hin
zu Kenntnissen in Gebäudeunter-
haltung, Finanzwesen oder Mar-
keting.
Das alles braucht eine moderne
Organisation wie eine Kirchen-
gemeinde, ähnlich wie auch ein
Unternehmen zeitgemäß geführt
werden muss, um erfolgreich sei-
ne Ziele zu verfolgen. Dass in der
Gemeinde und ihrem Presbyteri-
um die Kommunikation des Evan-
geliums das vorrangige Ziel ist,
versteht sich von selbst.
Die Freude daran, Interesse und
Offenheit für theologische Frage-
stellungen sind daher für jede
Kandidatur in einem Presbyteri-
um erste Voraussetzung.
Wer also Lust auf das Mitgestal-
ten von Kirche hat, Fähigkeiten,
Talente und ein wenig Elan mit-
bringt, zudem Mitglied einer Ge-
meinde der Evangelischen Kirche
von Westfalen, volljährig und
nicht älter als 75 Jahre ist, der
sollte seine Kandidatur in Erwä-
gung ziehen und Kontakt mit ei-
ner Pfarrperson, dem gegenwär-
tigen Presbyterium oder dem Büro
seiner Gemeinde aufnehmen. Und
auch wer jemanden anders aus
seiner Gemeinde zur Wahl vor-
schlagen möchte, weil er oder sie
ihm für eine Mitwirkung im Pres-
byterium geeignet erscheint, der
kann dies tun.
Wahlvorschläge, ein Vorschlag
muss jeweils von fünf wahlberech-
tigten Mitgliedern der Gemeinde
mit ihrer Unterschrift unterstützt
werden, können bis Anfang De-
zember dieses Jahres in den Ge-
meinden eingereicht werden.
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Open-Air-Gottesdienst in in Drohne
Nachdem in diesem Jahr der Ge-
meindebezirk Stemshorn einen
Open-Air-Gottesdienst am dor-
tigen Dorfplatz feiern durfte,
Dielingen seinen eigenen Open-
Air-Gottesdienst auf dem Klei
hatte, durfte am 26. August auch
in Drohne ein solcher Freiluft-
gottesdienst gefeiert werden.
Der Tag war gut gewählt, denn es
blieb trocken, die Sonne schien
und alle Sitzgelegenheiten wa-
ren besetzt, als pünktlich um 16
Uhr der Gottesdienst begann.
Neben dem neuen Dorfgemein-
schaftshaus, der früheren „Immen-
klause“ war auf dem Krönungshü-
gel des Schützenvereins ein Altar
aufgebaut und Pfarrer Beening
freute sich über die Mitwirkungen
seiner Konfirmandinnen Leni Fin-
ger, Hannah Rippke und Stine Möl-
ler-Nolting sowie der Drohner Pres-
byterin Kerstin Röbker-Bringe-
watt bei den Textlesungen.
Der Posaunenchor Levern unter
der Leitung von Manfred Süd-
meyer begleitete die Lieder und
der kleine Lennart Toth aus
Drohne freute sich mit seiner
Familie über seine Taufe an die-
sem besonderen Ort.
In seiner Predigt über einen Text
aus dem Jesaja-Buch folgte Pfar-
rer Beening dem Gedanken der
Hoffnung, ohne die ein Leben in
dieser Welt keinen Sinn mehr
hätte. Wörtlich sagte er: „Hoff-
nung ist so etwas, wie das Plus-
zeichen vor unserem Leben, wie
die Guthabenzinsen auf unse-

rem Konto, wie die bunten
Streusel auf einem leckeren Eis
oder wie die Sahne auf einem
noch warmen Stück Pflaumen-
kuchen! Hoffnung ist das größte
Geschenk Gottes für eine Welt,
in der uns immer wieder einge-
trichtert wird, dass es eigent-
lich keine Hoffnung mehr gibt.“...
„Ohne Hoffnung würde kein Paar
mehr ein Kind bekommen. Ohne
Hoffnung würde niemand mehr
heiraten! Ohne Hoffnung wäre

die „Immenklause“ niemals mit
so viel ehrenamtlichem Einsatz
zu einem schicken Dorfgemein-
schaftshaus umgebaut worden!
Ohne Hoffnung würde kein Land-
wirt mehr sein Feld bestellen.
Ohne Hoffnung würde kein
Mensch mehr einen Lottoschein
ausfüllen. Ohne Hoffnung würde
sich kein Krebspatient auf eine
Chemotherapie einlassen. Und
ohne Hoffnung hätten die Eltern
und Paten des kleinen Lennart

Toth ihr Kind sicher auch nicht
taufen lassen.“
Nach dem Gottesdienst wurde
die Gemeinde auf das Beste be-
wirtet mit kühlen Getränken, Sa-
laten, Brat- und Currywurst so-
wie Nackensteaks vom Grill.
Nach dem gemütlichen Beisam-
mensein trennte sich die Ge-
meinde in der Hoffnung, dass
auch 2024 wieder ein Open-Air-
Gottesdienst in Drohne gefeiert
werden kann.

Lennart Toth wird von Pfarrer Beening getauftLennart Toth wird von Pfarrer Beening getauftLennart Toth wird von Pfarrer Beening getauftLennart Toth wird von Pfarrer Beening getauftLennart Toth wird von Pfarrer Beening getauft

Posaunenchor LevernPosaunenchor LevernPosaunenchor LevernPosaunenchor LevernPosaunenchor Levern
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Praxis für Familienmedizin in Levern eröffnet
Levern hat wieder eine Arztpra-
xis. Die neue Praxis für Familien-
medizin in Levern hat am Mon-
tagmorgen, 7. August, offiziell den
Dienst aufgenommen.
Am Sonntag vor der ersten Sprech-
stunde nutzten einige geladene
Gäste die Gelegenheit, sich die
neue Praxis an der Badeallee anzu-
schauen. Darunter auch Stemwe-
des Bürgermeister Kai Abruszat.
„Schön, dass wir das neue Ärzte-
haus nun seiner Bestimmung über-
geben konnte“, freute sich der
Bürgermeister. „Dem Ärzte- und
Praxisteam wünsche ich einen
guten Start und den Investoren-
familien Richter und Hölscher
sage ich ebenso herzlichen Dank
wie dem Gemeinderat für seine
Unterstützung.“
In der ersten Woche gab es für
alle Interessierten zudem die
Möglichkeit, sich das neue Pra-
xisgebäude anzuschauen bzw. sich
vor Ort über das medizinische An-
gebot zu informieren. Das Team
um das Medizinerehepaar Dr.

Christiane und Dr. Michael Kühne
konnte so schon einmal Kontakt
zu künftigen Patientinnen und
Patienten aufzunehmen.
Die Praxis für Familienmedizin in

Levern wird künftig u.a. von Dr.
Simone Barfeld geführt. Patient-
innen und Patienten profitieren
dabei nicht nur von der hausärzt-
lichen Kompetenz vor Ort, son-

dern haben Zugriff auf das ge-
samte medizinische Leistungs-
spektrum der Gemeinschaftspra-
xis, die auch Standorte in Minden
und Lübbecke hat.

Dr. Michael Kühne (5.v.l.) und Dr. Christiane Kühne (6.v.l.), zusammen mit den beiden Investoren Karl-FriedrichDr. Michael Kühne (5.v.l.) und Dr. Christiane Kühne (6.v.l.), zusammen mit den beiden Investoren Karl-FriedrichDr. Michael Kühne (5.v.l.) und Dr. Christiane Kühne (6.v.l.), zusammen mit den beiden Investoren Karl-FriedrichDr. Michael Kühne (5.v.l.) und Dr. Christiane Kühne (6.v.l.), zusammen mit den beiden Investoren Karl-FriedrichDr. Michael Kühne (5.v.l.) und Dr. Christiane Kühne (6.v.l.), zusammen mit den beiden Investoren Karl-Friedrich
Hölscher (l.) und Bernd Richter (r.) sowie Bürgermeister Kai Abruszat (hinten, 4.v.r).Hölscher (l.) und Bernd Richter (r.) sowie Bürgermeister Kai Abruszat (hinten, 4.v.r).Hölscher (l.) und Bernd Richter (r.) sowie Bürgermeister Kai Abruszat (hinten, 4.v.r).Hölscher (l.) und Bernd Richter (r.) sowie Bürgermeister Kai Abruszat (hinten, 4.v.r).Hölscher (l.) und Bernd Richter (r.) sowie Bürgermeister Kai Abruszat (hinten, 4.v.r).

Eingang zur PraxisEingang zur PraxisEingang zur PraxisEingang zur PraxisEingang zur Praxis
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Stemweder Festivalsaison
Rück- und Ausblick
Mit dem Abschluss des Open Air-
Festivals in Haldem ist auch der
diesjährige Festivalsommer in
Stemwede beendet. Zeit für die
Gemeindeverwaltung einmal zu-
rück und auch nach vorne zu schau-
en. Schließlich steht die Behörde
mit Blick auf die Festivals auch
immer wieder in der Kritik, so auch
in diesem Jahr. Weil Sicherheits-
auflagen nicht erfüllt waren, gab
es sowohl beim Wonderland-Fes-
tival in Wehdem, als auch beim
Stemweder Open-Air in Haldem
leichte Startschwierigkeiten.
Doch die Gemeinde muss sich auch
nicht jeden Schuh anziehen, be-
tont Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat.
Dass es für Veranstalter durch die
Loveparade-Katastrophe und die
daraus resultierenden immensen
Sicherheitsauflagen nicht leichter
geworden ist, weiß auch der Stem-
weder Verwaltungschef. „Ich habe
wirklich großen Respekt vor al-
len, die solche Großveranstaltun-
gen organisieren und auf die Bei-
ne stellen. Sei es aus gewerbli-
chem Interesse, wie in Wehdem,
oder aber aus ehrenamtlichem
Antrieb, wie es der JFK mit seinen
hunderten, freiwilligen Helfer-
innen und Helfern seit Jahrzehn-
ten beim Open Air vorbildlich
stemmt“, so Kai Abruszat.
Auch für seine Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in der Gemeinde-
verwaltung seien diese Veranstal-
tungen mit sehr viel Arbeit und
Aufwand verbunden. Schade sei,
dass immer wieder der Eindruck
entstehe, die Gemeinde wolle die-
se Großveranstaltungen mit Auf-
lagen verhindern oder die Durch-
führung bürokratisch behindern.
„Die Gemeindeverwaltung ist in

der Regel nicht diejenige, die die
Auflagen bestimmt, sondern die,
die dafür Sorge tragen muss, dass
Veranstalter Bestimmungen und
Absprachen einhalten“, so der Bür-
germeister. „Wenn sich die Kreis-
polizeibehörde beispielsweise
dafür ausspricht, dass speziell aus-
gebildetes Sicherheitspersonal in
einer gewissen Anzahl vorhanden
sein muss, dann ist es doch alles
andere als angebracht, sich als
Behörde bzw. als Bürgermeister
darüber hinwegzusetzen.“ Viel-
mehr ginge es dann darum, ge-
meinsam nach Lösungen zu suchen
und ggf. Kompromisse zu finden, so
wie es beim Stemweder Open Air
zuletzt der Fall war. Dort sah das
vorher ausgearbeitete Sicherheits-
konzept eine Mindestanzahl an aus-
gewiesenen Securitymitarbeitern
vor, die der Dienstleister zunächst
nicht bereitstellen konnte.

„Ziel ist es, den vielen tausenden
Besucherinnen und Besuchern, die
jedes Jahr für die Festivals nach
Stemwede kommen, nicht nur ei-
nen guten Aufenthalt zu besche-
ren, sondern auch einen sicheren.
Und das im Einklang mit Anwoh-
nerinnen und Anwohnern sowie
Natur und Umwelt“, erklärt Ab-
ruszat, speziell auch mit Blick auf
das Hai-Festival sowie das Won-
derland-Open Air im Stemweder
Berg in Wehdem. „Die Kulisse ist
zweifelsohne einzigartig, doch es
handelt sich nicht um ein ausge-
wiesenes Veranstaltungsgelände,
sondern um ein Landschaftsschutz-
gebiet und ein sehr sensibles Öko-
system. Deshalb ist auch die Um-
weltbehörde des Kreises diejeni-
ge, die den Veranstaltungstakt
vorgibt und nicht die Gemeinde
Stemwede“, so der Verwaltungs-
chef. „Wenn der Kreis Minden-
Lübbecke sagt, dass häufiger im
Wald Veranstaltungen stattfinden
dürften, dann werde ich mich als
Stemwedes Bürgermeister kaum
dagegenstellen. Allerdings geneh-
migen Umweltbehörde oder auch
das Bauamt des Kreises aus nach-
vollziehbaren Gründen bisher nur
vier Außenveranstaltungen pro
Jahr am Waldfrieden.“
Kein Verständnis hat Stemwedes
Verwaltungschef, wenn die Ge-
meinde in der Öffentlichkeit als
Spielverderber dargestellt wird,
weil offenes Feuer auf dem Festi-
valgelände im Stemweder Berg
verboten ist. „Dass es ein Gebot
der Stunde ist und von gesundem
Menschenverstand zeugt, auf sol-
che Gefahrenstellen von vorneher-

ein zu verzichten, haben im ver-
gangenen Sommer die Feuer im
Stemweder Berg gezeigt, die nur
wegen des sofortigen und beherz-
ten Eingreifens der Stemweder
Feuerwehr keine größeren Aus-
wirkungen hatten“, erinnert der
Bürgermeister. „Ein Feuer im
oder am Wald, zwischen hunder-
ten Nylonzelten und Wohnmobi-
len, will sich wohl niemand aus-
malen.
Mein Dank gilt daher auch allen
freiwilligen Kräften der Feuerwehr,
die alljährlich, Tag und Nacht
Brandschutzwache auf unseren
Festivals halten und so dafür Sor-
ge tragen, dass alle sicher feiern
und auch campen können.“
Nicht zu unterschätzen sei auch,
dass es zeitlich an unterschiedli-
chen Stellen zu besonderen Ge-
fahren- und Schadenslagen kom-
men könne. Am vergangenen Wo-
chenende habe, so Abruszat wei-
ter, unsere Feuerwehr nicht nur das
Festival absichern, sondern auch
noch einen schweren Wohnungs-
brand in Wehdem bekämpfen müs-
sen. „Es gehört zu meiner Amts-
pflicht, bei jeder Genehmigung ei-
nes Festivals die Umstände des Ein-
zelfalls und den Gesamtzusam-
menhang möglicher Schadensla-
gen im Blick zu haben.“
Mit Blick auf die nächste Festi-
valsaison wünscht sich Kai Abrus-
zat eine rechtzeitige und gemein-
same Vorbereitung. „Es geht nur
Hand in Hand und die Veranstal-
tungen in diesem Jahr haben al-
len gezeigt, wo beim nächsten
Mal noch besser hingeschaut wer-
den muss.“

Open Air 2023Open Air 2023Open Air 2023Open Air 2023Open Air 2023

Wonderland 2023Wonderland 2023Wonderland 2023Wonderland 2023Wonderland 2023
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Blumenkorso Levern
Tausende Gäste säumten am
Sonntag in Levern die Ortsdurch-
gangsstraßen um den großen Blu-
menkorso zu bestaunen.
Insgesamt 37 Fußgruppen und
Festwagen beteiligten sich an
dem schönem Umzug im Ortszen-
trum. Mit rund 120.000 Dahlien-
blüten hatten die Leverner insges.
15 Festwagen zu den verschiede-
nen Ortsteilen, Vereinen und In-
stitutionen geschmückt. Die Stim-
mung war bei prächtigem Son-
nenschein während des Umzugs
ausgelassen fröhlich. Von den
Festwagen wurden Bonbons, Bäl-
le und vieles mehr in das Publi-
kum geworfen und am Gildehügel
moderierte Jan-Philipp Ehlers den
Festumzug in „Rosenmontagsma-
nier“. Auch Bürgermeister Kai
Abruszat war an dieser Stelle prä-
sent und begrüßte die Festgrup-
pen und -wagen mit Begeisterung.
Häufig ging dabei auch die LaOla- RSC NiedermehnenRSC NiedermehnenRSC NiedermehnenRSC NiedermehnenRSC Niedermehnen

Welle durch die Menschenmen-
gen am zentralen Moderations-
platz neben dem Gildemaibaum.
Auch die Stemweder Gäste aus
Lardy waren vom Blumenkorso
absolut überwältigt.

Der Umzug endete dann an der
Leverner Festhalle. Dort eröffne-
te BGM Kai Abruszat gegen 16.30
Uhr das Königsschiessen des Le-
verner Schützenvereins. Hierzu
folgt ein separater Bericht.

TuS Frisch auf LevernTuS Frisch auf LevernTuS Frisch auf LevernTuS Frisch auf LevernTuS Frisch auf Levern

Super Mario FestwagenSuper Mario FestwagenSuper Mario FestwagenSuper Mario FestwagenSuper Mario Festwagen
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Tag des offenen Denkmals

Basar

Stemwede-Levern. Anlässlich des
Tags des offenen Denkmals am Sonn-
tag, 10. September, bietet der Hei-
matverein Levern mit Unterstützung
von Petra Kliem, Eckhard Wittler und
der Kirchengemeinde Levern Blicke
hinter sonst verschlossene Türen an.
Anschauen können sich die Besu-
cherinnen und Besucher an diesem
Tag das Heimathaus am Propstei-
weg, die Stiftskirche und das Eiscafé
„Alte Kantorei“ am Kirchplatz. Pet-
ra Kliem und Eckhard Wittler von
der „Alten Kantorei“ ermöglichen
in der Zeit von 12 bis 18 Uhr Einbli-
cke in private Räume des 1746
gebauten Hauses. In einigen Räu-
men hat sich noch Erstausstattung
aus dem Jahr des Hausbaus erhal-
ten. Von 14 bis 18 Uhr ist das Hei-
mathaus geöffnet. Das vom Hei-

matverein betriebene Museum er-
möglicht Gästen interessante Ein-
blicke in mehr als 1.000 Jahre Orts-
geschichte. Ebenfalls von 14 bis 18
Uhr können Interessierte gemein-
sam mit Mitgliedern des Heimat-
vereins den Turm der Stiftskirche
besteigen und auch einen Blick auf
das mittelalterliche Gewölbe der
Kirche werfen. Dabei entdecken die
Gäste „zwei Türme in einem“ und
mittelalterliche Rechnungen.
 Ebenfalls am Sonntag, 10. Sep-
tember, bieten der Heimatverein
und der langjährige Leverner Pfar-
rer Thomas Horst eine Führung auf
dem Friedhof der früheren jüdischen
Gemeinde Levern an. Beginn ist um
16 Uhr auf dem Friedhof an der L 770
unweit von Sportplatz und Gast-
haus Jobusch.

Am 17.09.2023 ist es wieder soweit.
Unser 28. Second-Hand Basar in der
Begegnungsstätte Wehdem findet
statt. Von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr.
Bei diesem Basar geht es um Baby-
und Kinderklamotten, Kinderspiel-
zeug, Babyausstattung und vieles

mehr zum stöbern und kaufen.
In unserer Cafeteria gibt es eine gro-
ße Kuchenauswahl und frisch geba-
ckene Waffeln, selbstverständlich
auch zum Mitnehmen. Der Erlös die-
ses Basars kommt dem ev. Kinder-
garten in Wehdem zu Gute.

Sechster Öffnungstag
Heimathaus Wehdem
Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 10. Septemberm, von 14.30
bis 18 Uhr, seine Türen. Im Hei-
mathaus Wehdem werden Gegen-
stände der damaligen Stemwe-

der Wohn- und Arbeitswelt aus-
gestellt und für Besuchende er-
lebbar gemacht. Es werden kos-
tenlose Führungen durch die Aus-
stellung angeboten.

Heimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike KochHeimathaus Wehdem. Foto: Friederike Koch
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Schützenfest Levern
Uwe Skeretsch ist Schützenkönig und Timo Vögeding wird Jungkönig
Recht spannend gestaltete sich
das Adlerschießen um die Kö-
nigswürden in Levern.
So hatte zunächst der gesamte
Schützenverein mit Spielmanns-
zug und dem Majestäten-Wa-
gen den Blumenkorso beglei-
tet. Um kurz nach 16 Uhr gab
dann Bürgermeister Kai Abrus-
zat den präsidialen Eröffnungs-
schuß ab.
Das Adlerschießen der Jungs-
chützen konnte beginnen und
musste wegen eines kräftigen
Regengusses sogar um 30 Mi-
nuten unterbrochen werden.
Um 19.08 Uhr fiel dann durch
den 334. Schuss der Holzvogel
von der Stange. Getroffen hat-
te Timo Vögeding, der unter gro-
ßem Jubel seiner Kameraden
die Adlertrophäe präsentierte.
Vizekönig wurde Niklas Win-
kelmann, den Apfel schoss The-
resa Möller, das Zepter und die
Krone erlegte Tobias Wester-
kamp. Zur Jungkönigin erwähl-
te Timo Vögeding die Westru-
perin Sina Lütkemeier. Adjudan-
ten sind Lars Culemann und An-
nika Wiechering.
Bei den Altschützen ging das
Adlerschiessen munter los: Mit
dem 11. Schuss fiel das Zepter
durch Oliver Rosonzki. Den Ap-
fel holte Ulf Krinke mit dem 30.
und die Krone Alexander Heit-
brink mit dem 33. Schuss.
Danach erwies sich der Adler
als hartleibig. Mit dem 244.
Schuss gelang gegen 21 Uhr
dem Leverner Sportidol Uwe
Skeretsch der erfolgreiche Kö-
nigsschuss. Er nahm seine Frau
Monika mit auf den Königs-
thron. Als Adjudanten stehen
Ferdi und Christine Jobusch so-
wie Frank Schmidt und Bettina
Schiller dem Königspaar zur
Seite.
Auch bei den Kindern gab es
mit König Hassan Alhamza und
Lisanne Meyer neue Regenten.
Adjudanten sind hier Lars Heit-
meyer und Mathilda Schwett-
mann.
Trotz vorgerückter Stunde konn-
ten die neuen Majestäten nach
drei anstrengenden Schützen-
tagen am Sonntag Abend ge-
bührend gefeiert werden. Die
Stimmung war hervorragend.

Der gesamte Hofstaat: (v.l.) Marius Helmich (2.Vorsitzender), Annika Wichering und Lars CulemannDer gesamte Hofstaat: (v.l.) Marius Helmich (2.Vorsitzender), Annika Wichering und Lars CulemannDer gesamte Hofstaat: (v.l.) Marius Helmich (2.Vorsitzender), Annika Wichering und Lars CulemannDer gesamte Hofstaat: (v.l.) Marius Helmich (2.Vorsitzender), Annika Wichering und Lars CulemannDer gesamte Hofstaat: (v.l.) Marius Helmich (2.Vorsitzender), Annika Wichering und Lars Culemann
(Adjudanten des Jungkönigs) Jungkönigin Sina Lütkemeier und Jungkönig Timo Vögeding, Altkönigspaar(Adjudanten des Jungkönigs) Jungkönigin Sina Lütkemeier und Jungkönig Timo Vögeding, Altkönigspaar(Adjudanten des Jungkönigs) Jungkönigin Sina Lütkemeier und Jungkönig Timo Vögeding, Altkönigspaar(Adjudanten des Jungkönigs) Jungkönigin Sina Lütkemeier und Jungkönig Timo Vögeding, Altkönigspaar(Adjudanten des Jungkönigs) Jungkönigin Sina Lütkemeier und Jungkönig Timo Vögeding, Altkönigspaar
Monika und Uwe Skeretsch, Adjudanten Christine und Ferdi Jobusch, Bettina Schiller, und Vorsitzender SaschaMonika und Uwe Skeretsch, Adjudanten Christine und Ferdi Jobusch, Bettina Schiller, und Vorsitzender SaschaMonika und Uwe Skeretsch, Adjudanten Christine und Ferdi Jobusch, Bettina Schiller, und Vorsitzender SaschaMonika und Uwe Skeretsch, Adjudanten Christine und Ferdi Jobusch, Bettina Schiller, und Vorsitzender SaschaMonika und Uwe Skeretsch, Adjudanten Christine und Ferdi Jobusch, Bettina Schiller, und Vorsitzender Sascha
Angelbeck, (Adjudant Frank Schmidt ganz rechts ist leider nicht mit auf dem Bild) vorn die Adjudanten LarsAngelbeck, (Adjudant Frank Schmidt ganz rechts ist leider nicht mit auf dem Bild) vorn die Adjudanten LarsAngelbeck, (Adjudant Frank Schmidt ganz rechts ist leider nicht mit auf dem Bild) vorn die Adjudanten LarsAngelbeck, (Adjudant Frank Schmidt ganz rechts ist leider nicht mit auf dem Bild) vorn die Adjudanten LarsAngelbeck, (Adjudant Frank Schmidt ganz rechts ist leider nicht mit auf dem Bild) vorn die Adjudanten Lars
Heitmeyer und Mathilda Schwettmann sowie das Kinderkönigspaar Lisanne Meyer und Hassan AlhanzaHeitmeyer und Mathilda Schwettmann sowie das Kinderkönigspaar Lisanne Meyer und Hassan AlhanzaHeitmeyer und Mathilda Schwettmann sowie das Kinderkönigspaar Lisanne Meyer und Hassan AlhanzaHeitmeyer und Mathilda Schwettmann sowie das Kinderkönigspaar Lisanne Meyer und Hassan AlhanzaHeitmeyer und Mathilda Schwettmann sowie das Kinderkönigspaar Lisanne Meyer und Hassan Alhanza

Jungkönig Timo Vögeding wird von seinen Kameraden mit Adlertrophäe durchs Festzelt getragenJungkönig Timo Vögeding wird von seinen Kameraden mit Adlertrophäe durchs Festzelt getragenJungkönig Timo Vögeding wird von seinen Kameraden mit Adlertrophäe durchs Festzelt getragenJungkönig Timo Vögeding wird von seinen Kameraden mit Adlertrophäe durchs Festzelt getragenJungkönig Timo Vögeding wird von seinen Kameraden mit Adlertrophäe durchs Festzelt getragen
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Scheibenfest der Kinder
Schützenverein Drohne von 1912 e.V.

Fahrrad-Tour und Grillen
der alten Garde
Schützenverein-Levern

Bedingungsschießen
für alle Vereinsmitglieder
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 1921 e.V.

Einladung Klönnachmittag
Ortsverband Sundern

Die Mitglieder der alten Garde
und deren Partner treffen sich am
23. September um 14 Uhr an der
Schützenhalle zu einer gemein-
samen Fahrrad-Tour. Unterwegs
gibt es dann Kaffee und Kuchen.
Nach der Rückkehr zur Schützen-
halle so gegen 17 Uhr wollen wir
dann gemeinsam Grillen und ein

paar schöne Stunden gemeinsam
dort verbringen. Diejenigen die
nicht an der Fahrrad-Tour teilneh-
men möchten oder können sind
selbst verständich dann zum Gril-
len ab 17 Uhr an der Schützenhal-
le eingeladen. Anmeldung bitte
bis zum 16. September bei Uwe
Skeretsch, Tel.: 05745-1332.

Am Mittwoch, 13. September, fin-
det von 17 bis 20 Uhr das erste
Bedingungsschießen des Jahres
für alle Mitglieder auf dem KK-
Stand am Gasthaus Piel statt. Das
zweite Bedingungsschießen ist

dann am Sonntag, 17. September,
von 10 bis 13 Uhr.
Der Organisator Daniel Kemper
wartet mit seinem Team auf viele
Teilnehmer, die um die Bedin-
gungsabzeichen ringen möchten.

Der Schützenverein Drohne feiert
das Scheibenfest der Kinder am
Sonntag, 17. September. Alle Kin-
der aus Drohne sind dazu herzlich
eingeladen. Treff ist um 10.45 Uhr
am Dorfplatz. Von dort aus wird
gemeinsam zu Kinderkönigin

Sina-Marie Hünecke marschiert,
um die Königsscheibe anzubrin-
gen. Wir bitten insbesondere die
Eltern, ihre Kinder auf diesen Ter-
min aufmerksam zu machen.
Der Vorstand und der Kinderhofstaat
hoffen auf eine gute Beteiligung.

Alle Mitglieder mit Partner sind
eingeladen zum Klönnachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen am
Mittwoch, 13. September, bei
Riemann in Bohmterheide.

Beginn: 15 Uhr.
Bitte anmelden bis zum
8. September
bei Günter Ahlers,
Telefon 05745/2191.

Absage
weiterer Fahrtermine
Museumsbahn Rahden-Uchte
Die Arbeiten an der Strecke dau-
ern weiter an und die ehrenamt-
lich aktiven Mitglieder der Muse-
ums-Eisenbahn Rahden-Uchte
bedauern sehr, dass auch die
nächsten beiden geplanten
Fahrtermine am 10. September
und 3. Oktober abgesagt wer-
den müssen. Die noch anstehen-

den Arbeiten an der Strecke so-
wie die anschließende Berei-
sung durch die zuständige Be-
hörde zur Freigabe der Strecke
für den Betrieb mit Fahrgästen
können nicht bis zu diesen Ter-
minen durchgeführt werden. Die
Museums-Eisenbahner bitten
um Geduld und Verständnis.
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DFB-Punktespiel zu Heim-EM
Start der Vereinsaktion zur EURO 2024: Mitspielen und Vereinsprämien abstauben
Der Deutsche Fußball-Bund, die
21 Landesverbände und die DFB
EURO GmbH haben eine bundes-
weite Vereinsaktion zur UEFA
EURO 2024 gestartet. Die Verbän-
de werden die mehr als 24.000
Amateurklubs in Deutschland mit
hilfreichen Angeboten in der Ver-
einsentwicklung unterstützen. Bis
zum 31. Juli 2024 können pro um-
gesetzter Maßnahme Punkte ge-
sammelt werden. Es warten at-
traktive Prämien – bis hin zu ei-
nem Event-Tag mit der deutschen
Nationalmannschaft am DFB-
Campus oder einem Kurztrainings-
lager im Team Basecamp von adi-
das in Herzogenaurach.
Die Europameisterschaft 2024 im
eigenen Land steht vor der Tür.
Das DFB-Punktespiel sorgt dafür,
dass der Amateurfußball schon
heute gewinnt. Engagierte Verei-
ne machen sich durch die Umset-
zung vielfältiger Maßnahmen fit
für die EURO, tun damit etwas für
die eigene Vereinsentwicklung
und erspielen sich gleichzeitig
Punkte. Schon kleinere Aktivitä-

ten wie beispielsweise die Bewer-
bung eines Schiri-Lehrgangs durch
einen Aushang am Vereinsheim
oder der Besuch eines DFB-Mo-
bils lassen den Zählerstand stei-
gen. Je größer die Maßnahme –
wie zum Beispiel die Einführung
eines neuen Fußballangebots im
Verein oder die Kooperation mit
einer Schule/Kita – desto mehr
Punkte warten auf die Vereine.
Mit zunehmender Punktzahl stei-
gen die Vereine im Level auf. Wer
den Bronze-, Silber- oder sogar
Gold-Status im DFB-Punktespiel
erreicht, gewinnt Garantiepreise
wie beispielsweise ein Trainings-
paket (Mini-Tore, Bälle und Leib-
chen) oder ein Technikpaket (Lap-
top, Lautsprecher und Mikrofon).
In jedem Level warten zusätzliche
Verlosungspreise wie zum Bei-
spiel ein Treffen mit der National-
mannschaft der Männer und Frau-
en am DFB-Campus.
Bis zum Start der ersten Runde
im DFB-Pokal können sich Ama-
teurvereine bereits auf https://
punktespiel.dfb.de einen Über-

blick über die Maßnahmen und
Preise verschaffen. Auf die ersten
1.000 Amateurklubs, die sich ab
dem 10. August 2023 offiziell re-
gistrieren, wartet schon der erste
Sonderpreis: ein Paket mit fünf
Nationalmannschaftstrikots.
DFB-Präsident Bernd Neuendorf
sagt: „Wir erleben Woche für Wo-
che auf unseren Fußballplätzen –
im Profi- und im Amateurbereich,
bei Frauen und bei Männern – die
Begeisterung und die Leiden-
schaft für den Fußball. Für viele
Menschen im Land und auch für
mich ganz persönlich gilt der Satz:
Fußballzeit war und ist die beste
Zeit. Vor allem natürlich, wenn
man Gastgeber eines großen Tur-
niers ist. Wir freuen uns auf die
Heim-EM im kommenden Jahr. Und
wir wollen, dass sie für unsere
Amateurvereine zu einem echten
Gewinn wird. Deshalb lohnt sich
die Teilnahme am DFB-Punkte-
spiel.“
Peter Frymuth, DFB-Vizepräsident
für Spielbetrieb und Fußballent-
wicklung, sagt: „Unsere Amateur-
vereine leisten herausragende
Arbeit. Die EURO 2024 bietet für
sie eine Chance zur Weiterent-
wicklung. Das DFB-Punktespiel
soll sie zusätzlich motivieren, ge-
meinsam mit ihrem Landesver-
band die Herausforderungen im
Verein durch zielgerichtete Maß-
nahmen anzugehen. Bei der Ge-
winnung von Spielerinnen und
Spielern, bei der Qualifizierung
von Trainerinnen und Trainern und
auch dem Werben für neue Schiris
soll das Punktespiel Engagement
unterstützen. Wir möchten die
Vereine für ihr engagiertes Arbei-
ten mit tollen Preisen belohnen.“
DFB-Nationalmannschaftsdirektor
Rudi Völler sagt: „Fast alle Natio-
nalspieler haben das fußballeri-
sche Einmaleins in Amateurverei-
nen gelernt. Das besondere En-
gagement der Ehrenamtlichen
legt die Basis für den sportlichen
Erfolg unserer Nationalmann-
schaft. Das DFB-Punktespiel ist
ein Dankeschön für diesen uner-
setzbaren Beitrag aus dem Ama-
teurfußball. Deshalb bringen wir
uns als Nationalmannschaft sehr
gerne bei den Prämien ein. Wir
freuen uns auf euch!“
Christos Katzidis, Präsident des

Fußball-Verbandes Mittelrhein,
sagt: „Wir wollen im Rahmen der
EURO 2024 neben ehrenamtli-
chem Engagement auch den Ama-
teur- und Jugendfußball in den
Mittelpunkt rücken. Wichtig ist
uns dabei, die Rahmenbedingun-
gen und die Infrastruktur in den
Amateurvereinen zu unterstützen.
Genau da setzt das DFB-Punkte-
spiel an. Durch das Sammeln von
Punkten können FVM-Vereine vie-
le attraktive Preise gewinnen: Von
praktischen Sachgewinnen, wie
Bälle, Leibchen und Tore, die Ver-
eine bei Trainings und im Spiel ein-
setzen können, bis hin zu einzigar-
tigen Momenten für Ehrenamtli-
che. Wir hoffen, dass sich möglichst
viele Vereine an diesem tollen
Punktespiel beteiligen.“
So funktioniert das DFB-Punkte-
spiel
Vereinsverantwortliche registrie-
ren ihren Amateurverein auf htt-
ps://punktespiel.dfb.de.
Wichtig: Hierfür ist aus steuer-
rechtlichen Gründen für die Ge-
winnpreisvergabe ein Gemein-
nützigkeitsnachweis erforderlich.
Auf der Webseite zum „DFB-Punk-
tespiel“ finden sich insgesamt 18
Maßnahmen aus vier Kategorien
(Spieler*innen, Trainer*innen,
Schiedsrichter*innen und Vereins-
leben), für deren Umsetzung
jeweils 10, 25 oder 50 Punkte ge-
sammelt werden können. In der
Online-Übersicht ist für Vereine
einsehbar, welchen Punktestand
sie erreicht haben und welche
Maßnahmen sie noch umsetzen
können, um weitere Punkte zu
erhalten. Wichtiger Hinweis: Es ist
nicht erforderlich, alle 18 Maß-
nahmen umzusetzen, um das
Gold-Level zu erreichen.
Bereits umgesetzte Maßnahmen
können die Amateurklubs auch
rückwirkend bis zum 1. Juli 2023
geltend machen. Gesammelt wer-
den können die Punkte bis zum
31. Juli 2024.
Abhängig vom erreichten Level
(Gold, Silber, Bronze) gewinnen
die Vereine verschiedene Garan-
tiepreise. In Verlosungen haben
sie die zusätzliche Chance auf at-
traktive Hauptpreise. Das DFB-
Punktespiel läuft bis 31. Juli 2024.
Alle Informationen finden sich auf
https://punktespiel.dfb.de
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Wussten Sie schon...
…, dass der Screenshot eines digitalen Zugticketsnicht ausreicht?
Er ist zwar praktisch, aber laut
den Richtlinien der Deutschen
Bahn bei der Fahrkartenkontrolle
nicht gültig: der Screenshot eines
digitalen Zugtickets. Bei einem
Online-Ticket müssen Reisende
tatsächlich das vollständige PDF
bereithalten, das ihnen per E-Mail
zugeschickt wurde. Wer mit Han-
dy-Ticket verreist, ist verpflichtet,
den QR-Code in der App „DB-Na-
vigator“ vorzuzeigen. Haben Zu-
greisende lediglich einen Screens-
hot ihres Tickets dabei, riskieren
sie unter Umständen zumindest
vorläufig ein erhöhtes Beförde-
rungsentgelt wegen Fahrens ohne
gültigen Fahrausweis – selbst
wenn sie sich ausweisen können.
„Dass einige Kontrolleur:innen ei-

nen Screenshot des Tickets trotz-
dem durchgehen lassen, ist so
gesehen reine Kulanz“, erklärt
Monika Schiffer, Leiterin der Eus-
kirchener Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW. „Dar-
auf sollten sich Reisende also bes-
ser nicht verlassen.“
Buchungen für Dritte sind natür-
lich trotzdem möglich.
Mit der Auftragsnummer lässt sich
das Ticket in den DB-Navigator
übertragen.
Alternativ kann das PDF des Onli-
ne-Tickets per E-Mail weiterge-
leitet oder ganz klassisch aus-
gedruckt werden. Dann ist man
auch nicht abhängig von einer
Internetverbindung oder dem
Akku des Smartphones.

- Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-
le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de

- Zur Flugärger-App:
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger-app
(Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Euskirchen)
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket
Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei.
Anfang Mai startete das Deutsch-
landticket – besser als 49-Euro-
Ticket bekannt – als Nachfolger
des begrenzten 9-Euro-Tickets im
vergangenen Jahr. Angesichts der
aktuell sehr hohen Benzin- und
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regi-
onalverkehr im ganzen Bundes-
gebiet für viele eine Überlegung
wert. Chefs können den Umstieg
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Job-
ticket einführen.
Wird es bereits angeboten, soll-
ten Arbeitgeber darauf achten,
ihre Zuschüsse anzupassen, da-
mit die Steuerfreiheit bleibt, rät
die Lohnsteuerhilfe Bayern.

Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticketticketticketticketticket

Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die
Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfreien
Geldzuschuss zur Monats- oder
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das
kostenlos oder verbilligt ausge-
händigt wird. Beide Möglichkei-
ten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfol-
gen. Mit dem Jobticket oder des-
sen Bezuschussung wird die mo-

natliche 50-Euro-Freigrenze für
Sachbezüge nicht berührt. Diese
steht für andere Sachzuwendun-
gen weiterhin voll und ganz zur
Verfügung.
Das Jobticket ist somit ein echtes
Extra! Nicht zu vergessen, dass
auch eine private Nutzung in der
Freizeit erlaubt ist. Und es gibt
noch einen weiteren Vorteil: Bei
einem Zuschuss von mindestens
25 Prozent auf das Deutschlandti-
cket werden aktuell fünf Prozent
Rabatt auf den Ausgabepreis ge-
währt, sodass es für 46,55 Euro
erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-
ve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlung

Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgelt-
umwandlung ebenfalls steuerbe-
günstigt. Das Jobticket oder der
Kostenzuschuss zum Monatsti-
cket wird dabei gegen einen Teil
vom Bruttolohn eingetauscht. In
dieser Variante ist es nur steuer-
begünstigt und nicht steuerfrei,
indem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt abge-
zogen wird. Für den Beschäftig-
ten kann es praktisch steuerfrei
sein, wenn der Arbeitgeber die 25
Prozent Pauschalversteuerung bei
der Gehaltsumwandlung über-
nimmt. Für den Arbeitgeber er-
gibt sich nur eine geringe Mehr-
belastung, denn er spart sich rund
21 Prozent Sozialversicherungs-

beiträge, die er ansonsten hätte
zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abge-
wälzt, so hat dieser immer noch
einen Steuervorteil. Das Jobticket
wird in dem Fall niedriger als mit
dem individuellen Lohnsteuersatz
versteuert.

Auswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die Entfer-----
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale

Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-
beitnehmende können die Entfer-
nungspauschale weiterhin in vol-
lem Umfang in ihrer Steuererklä-
rung nutzen. Für die ersten 20
Kilometer gibt es 30 Cent und 38
Cent ab dem 21. Kilometer einfa-
chen Arbeitsweg. Das steuerfreie
Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem
führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbeschei-

nigung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementspre-
chend, damit es nicht zu einer
doppelten Vergünstigung kommt.

Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-
ten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigen

Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.
(Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Bio, fair und regional: Das ist der Cittaslow Landmarkt in Bad Essen.
Der besondere Markt auf dem historischen Kirchplatz lädt dazu ein, re-
gionale Erzeuger und Produkte kennenzulernen, sich mit den Aspekten
Ernährung, Herkunft von Lebensmitteln und Tierwohl zu beschäftigen
und es sich an der langen Genießertafel bequem zu machen. 
Slow Food ist dabei, Fairtrade und TERRA.vita, regionale- und Bio-An-
bieter informieren über ihre Produkte, fair gehandelter Kaffee und le-
ckerer Kuchen werden serviert. Für die passende musikalische Beglei-
tung sorgt auch dieses Jahr wieder Lutz Schäfer.

Cittaslow Landmarkt
in Bad Essen

Sonntag, 17. September 2023, 11:00 – 18:00 Uhr

Für das leibliche Wohl sorgen die Nordhauser Mühle mit Fischspeziali-
täten und BK foods for you mit Fleisch aus Offenstallhaltung. 
Wilde Leckereien servieren schmackhafte Wild-Produkte und bei 
Holistic Life Cuisine kann man sich mit veganen und glutenfreien Spei-
sen und Kuchen verwöhnen lassen. Hof Schoster serviert Leckeres vom
Hof und frisch gerösteten Kaffee und Kuchen gibt es bei Pekkas Privat-
rösterei. Leckere Säfte, Schorlen und Cidre aus der Region präsentiert
die Fruchtsaftkelterei Lammersiek und die Kaffeemühle Bad Essen
sorgt für Getränke. 

Einkaufen können sie Bärlauch aus dem Teutoburger Wald vom Bär-
lauchbauer, Honig vom Imker von Schloss Ippenburg, Fruchtaufstriche
und Chutneys vom Hof Vogelpohl, verschiedene Obstsorten vom Obst-
hof Albers, Gemüse von den Gemüsegärtnern und Gewürze, Gewürzmi-
schungen, Kräuter, Tee, Trockenfrüchte von Rosmarin aus Bippen. 
Der Verschönerungsverein Harpenfeld/Lockhausen erklärt Ihnen alles
rund um Insektenhotels. Wander-, Natur- und Erlebnisfans sollten einen
Stopp beim Stand vom Natur-
und Geopark TERRA.vita einpla-
nen. Die Fairtrade-Steuerungs-
gruppe Bad Essen lässt Sie faire
Leckereien probieren und bei So-
fia Straten bekommen Sie Infor-
mationen zu Kräuterwanderun-
gen und handgemachte Kräuter-
salze. 
Ganz besonders freuen wir uns
auch wieder über den Stand von
SlowFood und der Gemeinde
Hagen, hier besteht eine langjäh-
rige Kooperation und Freund-
schaft zur Cittaslow Bad Essen. 
Weitere Informationen zum 
Cittaslow Land-Markt 
unter www.badessen.info  
Tourist-Info Bad Essen, 
05472/94920
Ort: Bad Essen, Kirchplatz
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023Samstag, 16. September 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

GrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstückeGrundstücke
2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstück2 Baugrundstücke e e e e Alt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - EspelkampAlt - Espelkamp
1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm1179 qm+ 194 qm

Liegen in einem Bebauungsplan, Sack-
gasse /Spielstrasse und sind erschlos-
sen, sofort bebaubar. Preis 100,- je
qm. E-Mail: p.kametzki@gmx

Biete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof in
32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500
qm Grundstück. Obstgarten, Nutzgar-
ten, Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
450.000,- €. Tel 05741-3173888. Mail:
32312@gmx.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Handwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit HalleHandwerker sucht Haus mit Halle
oder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oderoder Resthof oder

Wohnung mit Nebengebäude zu mie-
ten eventuell zu kaufen.
Tel. 0177/4244822 oder
E-Mail: hedem@gmx.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles
aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963
Hr. Braun!
Gerne machen wir Ihnen ein seriö-
ses Angebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?

Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein le-
benswichtiges Spurenelement.
Da die Jodversorgung in Deutsch-
land nicht optimal ist, wird emp-
fohlen, beim Salzen grundsätzlich
jodiertes Salz zu verwenden.
Denn auch eine ausgewogene Er-

nährung deckt ohne Jodsalz nur
maximal die Hälfte der täglich
empfohlenen Jodzufuhr ab. Viele
Menschen wissen, dass die Mee-
re reich an Jod sind und daher
auch Algen und Seefische gute
Jodquellen darstellen. Daraus zu
schließen, dass auch Meersalz zur
Versorgung beiträgt, ist jedoch ein
weit verbreiteter Irrtum.
Meersalz enthält ohne Anreiche-
rung nicht mehr Jod als normales
Speisesalz und eignet sich daher
nicht als Ersatz für Jodsalz.
Wer gerne Meersalz verwenden
möchte,findet in gut sortierten
Geschäften mittlerweile auch mit
jodhaltigen Algenangereicherte
Varianten.
Wichtig: Salz sollte stets sparsam
verwendet werden.
Das meiste Salz unserer Ernäh-
rung steckt jedoch nicht im
Salzstreuer,sondern in verarbei-
teten Lebensmitteln.
Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/14513
(Verbraucher Zentrale NRW / Bera-
tungsstelle Bergisch Gladbach)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o

Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod dem
deutschen Handwerk besonders
verbunden.
Um die hohe Qualität der Ausbil-
dung zu gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher Bestat-
ter e.V. (BDB) daher Mindeststan-
dards beim Zugang zum Bestat-
terberuf (www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr ha-
ben gut 200 junge Männer und
Frauen die Ausbildung zur Bestat-
tungsfachkraft begonnen. Anders
als in anderen Branchen gibt es
für Bestattungsunternehmer kei-
ne Probleme, Auszubildende zu
finden. Im Rahmen der dreijähri-
gen Ausbildung lernen sie zum Teil
ganz unterschiedliche Bestat-
tungsunternehmen kennen, besu-
chen die Berufsschule und wer-
den schließlich auch im Bundes-
ausbildungszentrum der Bestat-

ter im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-Vielfältige Fähigkeiten und Em-
pathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragtpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf anstrebt,
bringt idealerweise Fähigkeiten
mit, die ihm bei den täglichen He-
rausforderungen eine wertvolle
Stütze sind. Neben handwerkli-
chem Geschick ist vor allem
menschliche und trauerpsycholo-
gische Kompetenz wichtig für die
Beratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbildung
umfasst Kenntnisse spezieller
Bestattungsdienstleistungen, der
hygienischen Versorgung Verstor-
bener, der rechtlichen Rahmen-
bedingungen sowie kaufmänni-
sche Aspekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heute
nicht mehr nur eine einfache Be-
stattung, bei der der Verkauf ei-

nes Sarges im Mittelpunkt steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleistun-
gen in den Bereichen Beratung,
Betreuung und Organisation so-
wie detaillierte Kenntnisse recht-
licher, sozialer und fachlicher Be-
lange rund um Tod, Trauer und
Bestattung erwartet. Vor allem
durch die Zuwanderung von Men-
schen anderer Kulturen brauchen
Bestatter heute viel kulturelles,
religiöses und rituelles Hinter-
grundwissen. „Diese Verbindung
zwischen Handwerk, Kultur und
vielseitiger Dienstleistung macht

den Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur Be-
stattungsfachkraft erfolgreich durch-
läuft, kann sicher sein, den Anfor-
derungen des Bestatterberufs auch
morgen gewachsen zu sein. Berufs-
begleitende Fort- und Weiterbil-
dungsmaßnahmen sind weitere
Garanten für die Qualitätssicherung
im Bestattungsgewerbe.

(akz-o)
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Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren
Weniger Autos, mehr Fahrräder?
Die Corona-Krise hat gezeigt,
dass das geht. In vielen Städten
entstanden Pop-up-Radwege, eu-
ropäische Großstädte wie Barce-
lona gestalten ganze Innenstadt-
Viertel in autofreie und fahrrad-
freundliche Inseln um. Mit Erfolg:
Nicht nur das Leben der Anwoh-
ner wird ruhiger und gesünder,
auch die Geschäftsleute profitie-
ren von mehr Kunden und Um-
satz. Werden wir diesen Weg wei-
tergehen? Was muss dabei be-
achtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn
wirtschaftliche Interessen auf
Nachhaltigkeit treffen? Das und
viel, viel mehr kann man studie-
ren. Und anschließend als Exper-
te die viel beschworene Verkehrs-
wende aktiv mitgestalten. Wo?
Zum Beispiel an der Ostfalia
Hochschule für angewandte Wis-
senschaften in Salzgitter. Die Fa-
kultät Verkehr-Sport-Tourismus-
Medien etwa bietet zahlreiche
Studiengänge rund um die
moderne Mobilität.
Und seit Neuestem auch eine
Radverkehrsprofessur, die vom
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur

ja so auch die notwendige
Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist,
dass alle verfügbaren Studien-
gänge eine starke interdiszipli-
näre Ausrichtung haben, sprich:
Unterschiedliche Studiengänge
lassen sich kombinieren und
bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönli-
chen Vorlieben entgegenkommt.
Da die Themen der Radverkehrs-
professur in verschiedene Stu-
diengänge der Fakultät inte-
griert werden, kann man sich
dem Thema also von ganz unter-
schiedlichen Positionen und mit
unterschiedlichen fachlichen
Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt
eine Hochschule ist, die man sich
etwas genauer anschauen soll-
te: An der topmodernen Einrich-
tung im Südosten Niedersach-

Frau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweitFrau Professor Dr. Jana Kühl hat an der Ostfalia Hochschule die erste Radverkehrsprofessur bundesweit
besetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-obesetzt. Foto: Ostfalia/Matthias Nickel/akz-o

sens kann man insgesamt 17
Studiengänge belegen.
Die Vorlesungen und Seminare
sind nicht überfüllt, die Inhalte
praxisnah und interessant. Die
aktuell 2.600 Studierenden pro-
fitieren außerdem von kompe-
tenten Professoren und Profes-
sorinnen, einer exzellenten tech-
nischen Ausstattung mit zahlrei-
chen modernen Computerar-
beitsplätzen und neuester Soft-
ware. Deutschlandweit einzigar-
tig ist beispielsweise im Bereich
Medien ein voll ausgerüstetes
Videostudio.
Und: Alle Studierenden finden
ohne große Schwierigkeiten ei-
nen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder
der eigenen Wohnung.
Mehr Infos gibt es im Internet
unter
www.ostfalia.de/k/rvm.
(akz-o)

gestiftet wurde. Damit erhält
die muskelbetriebene Zweirad-
Mobilität endlich einen
Stellenwert in der akademischen
Ausbildung und vielleicht gelingt
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze

Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutschland
Grundnahrungsmittel Nummer eins.
Aber auch Gebäck, Nudeln,
Pizzateig und viele andere Produkte
wären ohne gemahlenes Getreide
nicht denkbar. Zwischen Bauer und
Bäcker steht deshalb eines der
ältesten Handwerke der Welt: der
Müllerberuf. Trotz der langen
Tradition ist dieser aber nicht in der
Vergangenheit stehen geblieben. So
steht zwar das Naturprodukt
Getreide nach wie vor im Mittelpunkt,
doch bei der Verarbeitung wird im
Zeitalter von Automatisierung und
Digitalisierung auf Hightech gesetzt.
Die korrekte Berufsbezeichnung
lautet heute: „Verfahrenstechnolo-
ge Mühlen- und Getreidewirtschaft
Fachrichtung Müllerei“. Müller sein
bedeutet, etwas Sinnerfülltes zu tun.
Der Müller produziert das Mehl und
legt das Fundament für hochwertige
regionale Lebensmittel, die Genuss
und Gesundheit miteinander verbin-
den. Müller sind wahrlich Genuss-
handwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-

seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die dua-
le Ausbildung ist ein guter Haupt-
oder Realschulabschluss, Abituri-
enten steht auch ein kürzeres du-
ales Studium offen. Infos gibt es
beim Bayerischen Müllerbund un-
ter www.muellerbund.de, Ausbil-
dungsplätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die prakti-
sche Arbeit in der Mühle beginnt
mit der Prüfung des angelieferten
Getreides im Labor. Beim Mahlen
selbst sind Mahlsteine und das
Mehlsäckeschleppen Vergangen-
heit. Stattdessen verfügen moder-
ne Mühlen über einen komplexen
Maschinenpark mit vollautomati-
scher Prozesssteuerung, den es
zu beherrschen gilt. Im Walzen-
stuhl wird das Getreide zu gro-
bem Schrot, körnigem Gries oder
feinstem Mehl vermahlen, dann
gesiebt, gesichtet, verteilt und
abgepackt. Qualitätskontrolle,
organisatorische und kaufmänni-

sche Elemente gehören zum Mül-
lerhandwerk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahl-
reiche Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an
der Technikerschule in Braun-

Genaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu denGenaue Kenntnisse über das Naturprodukt Getreide gehören zu den
Grundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer MüllerbundGrundlagen des Müllerberufs. Foto: djd/Bayerischer Müllerbund

schweig innerhalb von zwei
Jahren die Titel „Meister“ und
„staatlich geprüfter Mülle-
reitechniker“ erwerben. Als
letzter Schritt lässt sich ein
betriebswirtschaftliches Studium
draufpacken, das fit macht für
alles rund um Finanzen, Marke-
ting und Personalwesen. Zudem
ermöglicht der Meisterbrief das
(Fach-)Hochschulstudium in vie-
len technischen und ernährungs-
wirtschaftlichen Fächern. (djd)
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Trödelmarkt in Rahden
Am 16. und 17. September ist es
wieder soweit denn an diesem
Wochenende findet in der gesam-
ten Innenstadt der Rahdener Trö-
delmarkt statt. Wie in den voran-
gegangenen Jahren erstreckt sich
diese Veranstaltung wieder über
die gesamte Innenstadt und den
angrenzenden Parkplätzen.
Viele Händler aus der Region und
dem weiteren Umland werden er-
wartet. Für die vielen Besucher
gilt an diesem Wochenende wieder
die Devise: Stöbern, feilschen und
Schnäppchen schlagen.
Das umfangreiche Angebot der
Händler lädt dazu ein und wird an
diesem Wochenende kaum Wün-
sche offenlassen.
Zusätzlich haben die Geschäfte in
der Rahdener Innenstadt an die-
sem Wochenende geöffnet. Die
Veranstalter, der Gewerbebund
Rahden e. V. in Kooperation mit
der Firma Krencky habe sich in
diesem Jahr etwas Besonderes
einfallen lassen. Für alle Hobby-
trödler wird es in diesem Jahr den

klassischen 3 Meter-Stand (3 Me-
ter mal 0.6 Meter) für einen Preis
von 20 Euro pro Tag geben. Selbst-

verständlich sind auch andere
Maße zu abweichenden Preisen
möglich. Interessierte können

sich ab sofort unter der Adresse
krencky@gmx.de für einen Stand
bewerben.

Auf viele Besucher hoffen die Veranstalter und AusstellerAuf viele Besucher hoffen die Veranstalter und AusstellerAuf viele Besucher hoffen die Veranstalter und AusstellerAuf viele Besucher hoffen die Veranstalter und AusstellerAuf viele Besucher hoffen die Veranstalter und Aussteller


